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T#5%!Q? entziffern. Ein besonderes Erfolgserlebnis war es jeweils, wenn 
sich eine «Hieroglyphe» nach vielen Buchstabenvergleichen in ein les-
bares Wort verwandelte und ein Satz plötzlich Sinn machte. Mit welchen 
Namen er Herrn Vigier bedachte, wenn der Erfolg ausblieb,  behalte ich 
wohl besser für mich. 
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P'N><>3!F'<<=!N>%!635!e?%$()3!D;35!632!F5D2>@? Warum die vielen Kuren, 
bei denen ein vierwöchiger Aufenthalt fast doppelt soviel kostete, wie 
ein Primarlehrer im Jahr verdiente? Und was waren das für Kurorte? 
Was versteckt sich hinter dem Satz: «Wir fuhren nach Rotzloch, Bec-
kenried, Vitznau, dann auf den Rigi.» War die Rigibahn schon erbaut? 
Natürlich nicht, aber wie gelangte man hinauf? Warum war der Anfang 
der Schuhindustrie so schwierig? Usw. usw. Fragen über Fragen tauch-
ten auf, die nach einer Antwort verlangten. 
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ne die Hilfe der drei Kenner der Materie «Bally» hätte er die «Memoi-
ren» nicht herausgeben können. Zudem war er sehr froh, dass Ursula 
Adamini die Übersetzung der französischen Texte besorgt hat. Ihnen 
allen sei an dieser Stelle ganz herzlich gedankt. 
 

Mit der Übergabe des Manuskripts war es mit den Leiden und Freuden 
eines Herausgebers noch nicht zu Ende. Den Satz «Wenn ich das …» 
musste ich wieder öfter hören, denn nach kurzer Zeit lagen die Druck-
fahnen vor. Es galt, den Text nochmals minutiös zu lesen, zu korrigie-
ren, alle im Text erwähnten Personen und Orte zu suchen und ihnen die 
richtigen Seitenzahlen im Namens- und Ortsverzeichnis zuzuordnen, 
eine wahre Fleissarbeit unter Zeitdruck. Selbstverständlich wurden beim 
Lesen fehlende Anmerkungen erkannt. Ob die sich noch einfügen lie-



! ,+!

ssen? Herr Steigmeier, Frau Glauser und Herr Wernly vom Verlag 
hier+jetzt erwiesen sich als verständige und flexible Partner und ver-
suchten auch Unmögliches möglich zu machen. Auch ihnen möchte ich 
im Namen meines Partners herzlich für die gute Zusammenarbeit dan-
ken. 
 
Nun liegt das Buch «Pionier und Pfaffenschreck» vor. Claus nimmt es 
mit gemischten Gefühlen zur Hand, einerseits erleichtert darüber, dass 
er sich nun von C. F. Bally «trennen» kann, anderseits etwas unzufrie-
den, weil es seiner Ansicht nach unvollendet ist, aber ganz sicher froh, 
dass er sich einer neuen Aufgabe zuwenden kann. Ich werde den Satz 
«Wenn ich …» bestimmt weiterhin hören müssen, wenn auch in ande-
ren Zusammenhängen. 
 
Ihnen allen, die heute zu dieser Buchvernissage gekommen sind, danke 
ich ganz herzlich und wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen. 
 
PS: Falls Sie jedoch die reine, unkommentierte Transkription oder sogar 
das Manuskript lesen wollen, finden Sie beide neben dem gesamten 
Inhalt des Buches sowie den nicht gedruckten Briefen und Zeitungsarti-
keln als PDF-Dateien auf der DVD, die dem Buch beiliegt. 
!
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Laudatio von Gery Meier anlässlich der Verleihung des Prix 
Wartenfels auf Schloss Wartenfels am 21. August 2009 
 
 
Es gibt in unserer Region Hunderte von Stiftungen, wichtige und un-
wichtige, interessante und uninteressante. Von einer für unsere Region 
und das ganze Land bedeutenden Stiftung mit Sitz in Schönenwerd 
wollen wir heute reden. Es ist die „Stiftung für Bally Familien- und Fir-
mengeschichte“, die im Jahr 2000 gegründet wurde. Die Stiftung be-
müht sich um die Erhaltung der Hinterlassenschaften von 200 Jahren 
Industriegeschichte und Industriekultur. Die Aufgabe ist von besonderer 
Bedeutung, weil die Firmen und Familien Bally aussergewöhnlich reich-
haltige Dokumentationen hinterlassen haben: Gebäude, Parks, Maschi-
nen- und Produktesammlungen sowie grosse Archive. Die verschiede-
nen Objekte und Sammlungen dokumentieren die Geschichte der Indu-
strie von den Anfängen bis in die jüngste Vergangenheit. Es handelt 
sich um eine der grössten und umfassendsten Dokumentationen der 
Schweiz. 
 
Vom reichhaltigen Erbe des Industriezeitalters möchte die Stiftung mög-
lichst viel bewahren. Leider konnte sie noch nicht alle Bally-
Vermächtnisse für sich gewinnen. Aber die Stiftung, so sagte mir Philipp 
Abegg, bleibt am Ball … 
 
Die Stiftung veranstaltet zudem Führungen und gibt Publikationen her-
aus. Sie konnte in den letzten Jahren eine grosse Sammlung von Do-
kumenten und Objekten aus der BALLY-Industriegeschichte aufbauen: 
das BALLYANA-Archiv. 
Weitere Informationen können Interessierte über die informative Websi-
te www.ballyana.ch erfahren. Wer an der BALLY-Geschichte interessiert 
ist, darf sich auf keinen Fall eine Führung im BALLYANA-Archiv entge-
hen lassen. Ich hatte dieses Vergnügen erst kürzlich und durfte an einer 
Führung des Stiftungsratspräsidenten Philipp Abegg teilnehmen. Ich 
spürte bei seiner Führung die Leidenschaft und das Herzblut für seine 
Arbeit! Er konnte mit seinen Ausführungen fesseln, berühren, begeistern 
… man fühlte sich zurückversetzt in die BALLY-Zeit! Es war ein Eintau-
chen in die Geschichte dieser Firma mit Kultstatus, das „Auf und Ab“ der 
Firma BALLY, einer Firma, die unsere Region, das Niederamt, ja das 
ganze Land geprägt hatte. Geblieben ist der Name BALLY, der nach 
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wie vor wertvoll ist und Luxus verkörpert. Geblieben ist uns als Ver-
mächtnis auch der wunderschöne Bally-Park – mein Lieblingspark!  
 
BALLY: eine Firma mit Weltruf, die viele Krisen überstanden hat. Am 
Schluss erlitt die Firma jedoch infolge struktureller Probleme und auch 
infolge von Rezessionen massive, schwerwiegende Einbrüche. Erlau-
ben Sie mir einen kurzen geschichtlichen Überblick der Firma BALLY: 
1851 produziert Carl Franz Bally in Schönenwerd mit dreissig Mitarbei-
tern mehrere hundert Schuhe. Es ist ein Misserfolg. Die Schuhe sind 
jedoch zu eng und schlecht gearbeitet (das sind manchmal die Schuhe 
heute noch). 1857 exportiert BALLY erstmals Schuhe nach Südamerika. 
1880 erlangen die Bally-Schuhe bereits weltweite Berühmtheit und gel-
ten als Luxusprodukte wegen der Qualität der verwendeten Materialien, 
der guten Verarbeitung und des raffinierten Designs. 1907 folgt wegen 
verweigerter Lohnerhöhungen bei BALLY ein grosser Streik. Sämtliche 
Streikenden werden ganz einfach entlassen. Der erste Weltkrieg bringt 
BALLY eine Hochkonjunktur und neue Rekordzahlen: 3,9 Millionen Paar 
Schuhe werden umgesetzt, 60% davon im Ausland. BALLY hat, sage 
und schreibe, 7’159 Mitarbeiter! 1921 folgt ein gewaltiger Einbruch. Die 
Jahresproduktion sinkt von 3,6 Millionen Paar im Jahr 1920 auf 1,83 
Millionen im Jahr 1921. Es folgen der zweite Weltkrieg und (trotz Krisen 
und Rohstoffmangel) ein weiterer Ausbau der Firma sowie der Aufbau 
eines Netzes eigener Detailgeschäfte. 1970 zieht sich die Familie Bally 
allmählich aus der Geschäftsleitung zurück.  
 
Erlauben Sie mir eine Bemerkung als Gemeindepräsident von Däniken: 
In den 50er- und 60er-Jahren schaute fast das ganze Niederamt und 
somit auch das damals arme Bauerndorf Däniken mit Bewunderung 
(und Neid?) Richtung Steueroase Schönenwerd, dort, wo das Wirt-
schaftsleben blühte, dort, wo vieles möglich war dank der Bally-Steuern. 
Ein weiteres Wirtschaftszentrum im Niederamt war damals Dulliken, wo 
zu dieser Zeit die Schuhfabrik Hug ebenfalls rund 1'000 Mitarbeiter zähl-
te und sich als grösster Produzent für billige Schuhe auszeichnete. Un-
ser Niederamt war zu dieser Zeit wohl eine der grössten Schuhprodukti-
onsstätten der Welt. Die Schuhfabrik Hug liess sich 1930 in Dulliken 
nieder und schloss für immer ihre Türen im Jahr 1978. Im Vergleich zu 
Schönenwerd ist in Dulliken nur eine Bauruine geblieben. In Schönen-
werd jedoch ist in den BALLY-Gebäuden mit vielen kleineren KMUs 
wieder wirtschaftliches Leben eingezogen!  
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1975 gibt es in der Schweiz 150 und über 200 BALLY-Verkaufsstellen 
weltweit! BALLY hat Weltruf erlangt und wird zu einem Statussymbol. 
Es folgt jedoch wieder eine Rezession. Die Konsumenten bevorzugen 
vermehrt den billigen, kurzlebigen Importschuh. Diverse BALLY-
Betriebe werden geschlossen. 1977 (ich mag mich noch sehr gut daran 
erinnern) erwirbt der junge Finanzjongleur Werner K. Rey die Aktien-
mehrheit von BALLY. Nur neun Monate später verkauft er BALLY mit 
mehreren hundert Millionen Franken Gewinn an das Rüstungsunter-
nehmen Oerlikon-Bührle Holding AG. Von diesem Gewinn könnte das 
BALLYANA-Archiv heute sehr gut 1-2 Millionen für seine Aktivitäten 
gebrauchen. Natürlich müsste auch die Stiftung Schloss Wartenfels 1-2 
Millionen für alle noch bevorstehenden Renovationen erhalten! 
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1999 wird BALLY wieder verkauft, und zwar an die texanische Beteili-
gungsgesellschaft Texas Pacific Group. Im Jahr 2000 wird die Schuh-
produktion in Schönenwerd definitiv eingestellt. Der Firmensitz wird 
nach Caslano im Tessin verlegt. Jahr für Jahr schreibt die Firma rote 
Zahlen! Es ist ein Untergang in Raten. 2005 beschäftigt BALLY lediglich 
noch 974 Mitarbeiter, davon 384 in der Schweiz. Neben den Schuhen 
haben vor allem Accessoires und Bekleidung an Bedeutung zugenom-
men. BALLY lebt immer noch, klein und bescheiden. Aber der Glanz der 
früheren Zeiten ist ein für allemal vorbei!  
 
Diese Geschichte ist ein hervorragendes Lehrstück, wie schnell der 
Untergang einer Firma gehen kann, wenn sie in falsche Hände gerät. 
Sie ist aber auch ein Lehrstück, was möglich ist, wenn ein Unternehmer 
an seine Ziele glaubt und sich von Misserfolgen nicht vom Weg abbrin-
gen lässt. 
 
Mein Vater, 40 Jahre treu bei der Firma BALLY als Schuhmodelleur 
tätig, hat nach seiner Pensionierung mit Wehmut und Trauer den Unter-
gang „seiner“ Firma mitverfolgt und ich spürte, dass es ihm weh tat mit-
zuerleben, was da passierte. Würde mein Vater heute noch leben, er 
würde bestimmt mit grosser Freude das Wirken der Stiftung unterstüt-
zen und mitverfolgen. Einige Jahre war übrigens Paul Gugelmann 
(ebenfalls ein Ballyaner) der Chef meines Vaters. Der Kreis schliesst 
sich. 
 
BALLY existiert heute noch. Aber von der Firma von damals ist leider 
wenig geblieben. Und das was geblieben ist, ist Geschichte. Gerade 
deshalb ist das BALLYANA-Archiv für die Nachwelt so bedeutend und 
wertvoll.  So konnte Dank der Stiftung dieses Jahr 2009 die Publikation 
der Memoiren des Patriarchen Carl Franz Bally mit dem Titel „Pionier 
und Pfaffenschreck“ veröffentlicht werden (herausgegeben von Claus-
peter Scalabrin mit grosser Unterstützung der Bally-Kenner Dr. Peter 
Heim und Georges Bürgin). Auch der bekannte Oltner Schriftsteller Alex 
Capus konnte für sein Buch „Patriarchen“ viel Wissenswertes aus dem 
BALLYANA-Archiv in Erfahrung bringen. Es gäbe über die Stiftung und 
das Leben und Wirken der BALLY-Dynastie noch ganz viel Interessan-
tes zu erzählen. Gerade deshalb lohnt sich ein Besuch im BALLYANA-
Archiv!  
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Stellvertretend für den Stiftungsrat überreichen wir dem Präsidenten, 
Herrn Philipp Abegg, den „Prix Wartenfels“. Dies als Dank und Wert-
schätzung für die grosse ehrenamtliche Arbeit, welche mehrheitlich im 
Stillen geleistet wird. Diese Anerkennung gilt auch für alle Mitglieder des 
Stiftungsrates mit Marc Bally, Dr. Peter Heim, Georges Bürgin, Dr. Mar-
tin Matter und Clauspeter Scalabrin. Auch Toni Frey gilt es zu erwäh-
nen.  
 
Lieber Herr Abegg: Bleiben Sie mit Freude, Leidenschaft und stets mit 
der nötigen Hartnäckigkeit an Ihrer Arbeit für die Stiftung. Schön, gibt es 
Leute wie Sie! 
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Veranstaltungen 2010 
 

• Öffentliche Führungen im BALLYANA-Archiv 
 

Sonntag, den 18. April 2010, und Samstag, den 8. Mai 2010, je 
14.15 Uhr 

 
Besammlung um 14.15 Uhr beim BALLYANA-Archiv in der ehema-
ligen Bandweberei Bally (Shedhalle), Schachenstrasse 24, Schö-
nenwerd, auf dem Parkplatz aareseitig. 

 
Die Führung dauert ca. 1 bis 1 ! Stunden. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. 

 
 
 

• Erste Generalversammlung des Vereins BALLYANA 
 

Dienstag, den 1. Juni 2010, 18.30 Uhr  
 

Im BALLYANA-Archiv in der ehemaligen Bandweberei Bally (Shed-
halle), Schachenstrasse 24, Schönenwerd, auf dem Parkplatz aare-
seitig. 
 
Nach der GV werden wir einige neuere Zugänge in unser Archiv be-
trachten und erläutern. Danach gibt es einen kleinen Imbiss. 
 
Dauer bis ca. 21.00 Uhr, keine Anmeldung erforderlich. 

 
 

• Bally-Familien-Tag  
 

Samstag, den 18. September 2010, 10.30 Uhr bis abends 
 

Apero, Mittagessen und familien- und industriehistorisches Pro-
gramm am Nachmittag. 

 
Detailliertes Programm und Anmeldung von bzw. bei Peter Bally, 
Austrasse 102, 8706 Meilen (peter.bally@bluewin.ch)  
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